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Unser
YouTube-Kanal

Ev. Kirchengemeinde Ha-He-Si

www.youtube.com/
channel/UCF-
KE_Nv1Mv06uhW-
ZUuHiqjQ

„Andachtstelefon”

Kurzandachten 
zum Nachdenken

Jeden Mittwoch neu

02339 9232948

Gottesdienstplan

Änderungen vorbehalten. Bitte beachten Sie die aktuellen Informationen in der Lokalpresse, auf 
unserer Facebook-Seite und Homepage (www.kirche-hhs.ekvw.de) sowie in den Schaukästen.

So 05.09.21 Pfarrer Hayungs Pfarrer Pfläging Pfarrer Behr

So 12.09.21 Pfarrer Hayungs Pfarrer Pfläging Pfarrer i. R. Berger

So 19.09.21 Vikar Fuhrwerk Pfarrer Pfläging Pfarrer Dr. Renfordt

So 26.09.21 Pfarrer Hayungs Pfarrer Härtel Pfarrer Dr. Renfordt

So 03.10.21 Vikar Fuhrwerk Pfarrer Pfläging
11.00 h Pfr. Dr. Renfordt
Bürgerplatz/Waldstadion

So 10.10.21 Vikar Fuhrwerk
Examensgottesdienst

Pfarrer Dr. Renfordt Pfarrer Bracht

So 17.10.21 Pfarrer Bracht Prädikant Weller Vikar Fuhrwerk

So 24.10.21 Pfarrer Bracht
Jubelkonfirmation

Pfarrer Pfläging Vikar Fuhrwerk

Fr 29.10.21 Jugendgottesdienst (JAM) - 18.00 Uhr - Haßlinghausen

So 31.10.21 Pfarrer Hayungs
Jubelkonfirmation

Pfarrer Pfläging
Jubelkonfirmation

Prädikant Weller

So 07.11.21 NN
Kanzeltausch

NN
Kanzeltausch

NN
Kanzeltausch

So 14.11.21 Pfarrer Bracht Pfarrer Hayungs

Pfarrer Dr. Renfordt / 
Präd. Weller / K. Joslowski
Bittgottesdienst 
für den Frieden

Mi 17.11.21 Pfarrer Dr. Renfordt
St. Josef Kirche

19.00 Uhr
Konfi-Gottesdienst

So 21.11.21

10.00 Uhr Kirche 
Pfarrer Hayungs + 
15.00 Uhr Friedhof 
Pfarrer Bracht

10.30 Uhr Kirche
Pfarrer Pfläging + 
15.00 Uhr Friedhof
musikalische Andacht 
Pfarrer Pfläging

10.00 Uhr Kirche 
Pfarrer Dr. Renfordt +
15.00 Uhr Friedhof 
Pfarrer Dr. Renfordt

So 28.11.21 Pfarrer Hayungs Pfarrer Bracht
11.00 Uhr
Pfarrer Dr. Renfordt

Haßlinghausen
Kirche

10.00 Uhr

Herzkamp
Kirche

10.30 Uhr

Silschede
Kirche

10.00 Uhr

Haus am Quell
Gottesdienst / Andacht

15.30 Uhr

03.09.21
Pfarrerin Thönniges

10.09.21
Pfarrer Hayungs

17.09.21
Pfarrer Dr. Renfordt

24.09.21
Pfarrer Dr. Renfordt

01.10.21
Pfarrer Dr. Renfordt

08.10.21
Pfarrer Dr. Renfordt

15.10.21
Pfarrer Dr. Renfordt

22.10.21
Pfarrer Dr. Renfordt

29.10.21
Pfarrer Pfläging

05.11.21
Pfarrer Dr. Renfordt

12.11.21
Pfarrer Dr. Renfordt

19.11.21
Pfarrer Dr. Renfordt

26.11.21
Pfarrer Dr. Renfordt

Kinder- und Jugend-
gottesdienste
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Buß- und Bettag

1. Advent

Ewigkeitssonntag
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Gottesdienstplan

Editorial

Liebe Leserinnen und Leser!

Langsam schon gerät der Sommer mit 
seiner Wärme in Vergessenheit und wir 
nähern uns der Zeit, in der die Natur uns 
stattdessen mit vielen bunten Farben be-
glückt, ehe sie sich allmählich zur Ruhe 
begibt. 

In diesem Herbst ist in unserer Gemein-
de vor allem ein Ereignis von großer 
Bedeutung für das Gemeindeleben: Der 
Abschied von Pfarrerin Sandra Thönni-
ges, die sich ab dem 1. September ihrer 
neuen Gemeinde in Haspe widmen und 
uns allen sicher sehr fehlen wird. Lesen 
Sie dazu auch den Abschiedsbrief von 
Sandra Thönniges auf Seite 12. 

Auch in den KITAs unserer Gemeinde hat 
sich viel getan. So berichtet der För-
derverein der KITA Hiddinghausen von 
vielen schönen Aktionen wie z. B. einem 
„Hippolini“-Kurs für die Schulanfänger 
auf dem Carolinenhof in Sprockhövel. 
Der Ev. Kindergarten Herzkamp hat allen 
mit der Anlage eines Hochbeetes für 
Biogemüse einen langgehegten Wunsch 
erfüllt und lässt die Kinder säen, ernten 
und natürlich die Ernte selbst verspeisen. 
Einen Neuzugang der besonderen Art 
verzeichnet das Ev. Familienzentrum in 
Haßlinghausen: Mit Eddy, dem jungen 
Labrador-Retriever-Mischling, haben die 
Kinder künftig eine tierische Begleitung 
im Alltag und sicher bald einen neuen 
Freund und Spielgefährten. 

Sie sehen, es bewegt sich viel in unserer 
Gemeinde und das bleibt auch so: Mit 
der Benefiz-Veranstaltung „Skandinavi-
en trifft Mittelmeer“ möchten wir Ihnen 
eine ganz besondere Aktion zugunsten 
unserer Kinder- und Jugendarbeit in der 
Gemeinde ans Herz legen. Lassen Sie 
sich zu einer kulinarischen Reise entfüh-
ren…

Bei der Pflanzaktion „Bäume der Hoff-
nung“ zu Ehren des Tages des Friedhofs 
bietet sich den Besuchern eine Möglich-
keit, eine besinnliche Zeit allein oder mit 
anderen zu erleben. 

Auch in diesem Jahr wird es den wunder-
baren Gemeinde-Adventskalender auf 
YouTube (aber natürlich auch auf Papier) 
geben. Neue Wege, die im letzten Jahr 
schon begeistert haben, freuen sich auf 
motivierte Menschen in der Gemeinde, 
die daran teilhaben möchten.

Mit diesem Rück- und Ausblick hoffen 
wir, Sie auf die Lektüre des vorliegenden 
„Schwans“ neugierig gemacht zu haben, 
und wünschen Ihnen eine fröhliche, bun-
te Herbstzeit. 
 

Für das Redaktionsteam
Marianne Alblas

ACHTUNG: Alle Termine im Schwan aufgrund der Corona-Pandemie unter Vorbehalt.
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Danke, Sommer! Warst sehr nett.
Nun macht das Jahr sein Ruhebett.

Herbstzeit
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Andacht

„Trotzkraft“ heißt das neue Buch von 
Christina Brudereck, das seit einigen 
Tagen auf meinem Nachtschränkchen 
liegt und mich einlädt, nach Lebensmut 
und Kraftquellen inmitten der Pande-
mie zu suchen. Dabei weiß Christina 
Brudereck um Verlust, um Schmerz, um 
Klage. Sie findet Trost und Trotzkraft in 
den biblischen Erzählungen und in den 
Worten der Psalmen und auch ich finde 
mich darin wieder und spüre, dass die 
alten Erzählungen und Gebete mir zur 
Kraftquelle werden und mir Trost- und 
Trotzkraft schenken.

Eines der Psalmworte, das mir viel 
bedeutet, möchte ich mit Ihnen teilen: 
„Wenn ich dich anrufe, so erhörst du 
mich und gibst meiner Seele große 
Kraft.“ Ich habe das so erlebt in den Ta-
gen der Lockdowns, in meinem persön-
lichen Leben mit seinen Hochs und Tiefs 
und auch in meinem Dienst hier in der 
Kirchengemeinde: Wenn ich kraftlos bin 
und bete, dann gibt Gott meiner Seele 
große Kraft. So habe ich einiges tragen 
können, von dem ich dachte, es sei mir 
zu schwer. Und so haben wir manches 

erreichen können, obwohl wir dachten, 
die Widerstände seien zu groß und uns 
fehle es an Durchhaltevermögen.

Im Gebet bringen wir unsere Klage vor 
Gott, bringen ihm unsere Sorgen, formu-
lieren wir unsere Ängste und entdecken, 
wofür und für wen wir Gott bitten wollen. 
Ich teile die Last, die auf meinem Herzen 
liegt, mit Gott. Dadurch ändert sich noch 
nichts an dem, was mich belastet. Die 
Pandemie mit all ihren Sorgen bleibt da, 
die Trauer um einen geliebten Menschen, 
sie bleibt da, die Angst vor der Zukunft, 
sie bleibt da. Aber wenn die Last nicht 
nur auf meine Schultern drückt, son-
dern Gott diese Last mit mir trägt, dann 
kann ich wieder meinen Blick heben und 
vorwärts sehen. Im Gebet lasse ich mich 
von der Hoffnungslosigkeit hin zur Hoff-
nung verwandeln. Manchmal haben wir 
gemeinsam gestaunt: Wo wir dachten, 
wir schaffen es nicht, da hatten wir die 
Kraft, es doch zu schaffen. 

In den vergangenen Jahren haben wir 
viel miteinander und füreinander gebe-
tet, in Krankheit, in Trauer, in Sorgen, 

aber auch zu vielen schönen Anlässen: 
zur Taufe, im Kindergarten, zum Schul-
abschluss, zur Konfirmation, zur Hoch-
zeit… Auch in den Neuanfängen des 
Lebens tut es gut, zu beten und nicht nur 
auf die eigene Kraft zu vertrauen, son-
dern die Kraft, die uns fehlt, bei Gott zu 
suchen. Auch jetzt bei den vielen kleinen 
Neuanfängen in unserem Gemeindele-
ben nach den Lockdowns und für mich 
persönlich bei dem Neuanfang in einer 
neuen Pfarrstelle, in einer neuen Ge-
meinde. Ich wünsche uns allen, dass wir 
auch in Zukunft erleben: Gott gibt un-
serer Seele große Kraft. Der 138. Psalm 
ist ein Dankgebet für die erfahrene Hilfe 
Gottes im Leben. Auch das gehört zum 
Beten dazu: Danken und Loben. Und 
auch hier empfinde ich: Dankbar auf 
mein Leben zu schauen und Gott zu 
loben, das bringt neuen Schwung und 
neuen Lebensmut. Und so danke ich 
Gott für seine Hilfe und schaue zuver-
sichtlich in die Zukunft: Gott ist treu und 
wird uns helfen und uns Kraft 
schenken, wenn wir ihn anrufen. 

Ihre Sandra Thönniges
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An[ge]dacht

Wenn ich dich anrufe, so erhörst 
du mich und gibst meiner Seele 
große Kraft.

Psalm 138, 3

Freiwilliges Kirchgeld

organ den notwendigen Handlungsraum 
zur Erfüllung seiner Aufgaben erhalten. 
Bitte nehmen Sie einmalig oder wieder-
holt an dieser Aktion teil! Eine Zuwen-
dungsbestätigung wird Ihnen Anfang 
des kommenden Jahres unaufgefordert 
zugesandt.

Auch in diesem Haushaltsjahr ist davon 
auszugehen, dass unsere Aufwendungen 
nicht in vollem Umfang durch unsere Er-
träge aus Kirchensteuerzuweisungen und 
allgemeinen Erstattungen ausgeglichen 
werden können. Da auch unsere Pflicht-
rücklagen auf einem vorgeschriebenen 
Mindeststand verharren, benötigen wir 
dringend zusätzliche finanzielle Mittel. 

Nur dann werden wir unsere Angebote 
in einem verantwortbaren Rahmen ge-
stalten können.

Ein Weg, gemeindliches Leben zu 
fördern, stellt seit Jahren das Freiwillige 
Kirchgeld dar. Es dient dazu, vom Pres-
byterium vorgesehene Aufwendungen 
mitzutragen. So kann unser Leitungs- „Ohne Dich fehlt ´was!“

Girokonto der 
Ev. Kirchengemeinde 
Haßlinghausen-Herzkamp-Silschede
Stadtsparkasse Sprockhövel
IBAN DE32 4525 1515 0001 0014 29

Verwendungszweck: 
Freiwilliges KirchgeldVielen Dank!
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kirchliche Friedhofsträger kommen bei 
der Unterhaltung an schmerzliche Gren-
zen. All dieses soll Thema des „Tages des 
Friedhofs“ sein.

Bisher wird Folgendes geplant:

Am 19. September 2021 wird in 
Deutschland der „Tag des Friedhofs“ 
begangen. Wir werden das in unserer 
Kirchengemeinde ebenfalls tun: Am 
18. und 19. September. Wir nehmen 
uns dafür Zeit, weil die Friedhöfe wichti-
ge Verkündigungs- und Seelsorgestätten 
sind.

Hinsichtlich der Verkündigung: 
Gerade auf dem Friedhof wird die zen-
trale christliche Botschaft vom Oster-
ereignis akut. Jedes Grab ist durch die 
Erlösungstat Gottes in Jesus Christus 
zu einer Ruhestatt geworden. Jeder 
Grabstein und jedes Kreuz ist vor der 
Wirklichkeit des „Gottes des Lebens“ zu 
sehen. Wenn von Karfreitag und Ostern 
her vom „Gott des Lebens“ die Rede ist, 
dann erweitert sich dieser Aspekt noch 
in eine schöpfungstheologische Rich-
tung: Die Friedhöfe werden schließlich 
auch geprägt durch erhabene Bäume, 
Blumenwiesen und schön angelegte 
Ruhestätten – viele Tiere haben dort ihr 
Zuhause. Der ökologische Gesichtspunkt 

kommt zum Tragen, indem er zum 
Bewusstsein bringt, dass der „Gott des 
Lebens“ Sein Ja-Wort auch durch den 
Schöpfungsakt gesprochen hat und 
immer noch spricht – Er wartet darauf, 
dass die Menschen in dieses Ja-Wort 
einstimmen. Das Aufblühen der 
Schöpfung ist schließlich ein Gleichnis 
auf die Überwindung des Todes hin.

Hinsichtlich der Seelsorge:
Die Friedhöfe sind Teile der Ort-
schaften. Man ist schnell bei den 

Ruhestätten und kann sich dort 
besinnlich aufhalten. Die Besucherinnen 
und Besucher haben die Möglichkeit, für 
sich allein Gedanken zu fassen – was 
seelsorgerlich wichtig ist. Gleichzeitig 
sind die Friedhöfe aber auch Orte der 
Begegnungen: Menschen treffen sich 
dort, hören einander zu, kommen mitei-
nander ins Gespräch und teilen das, was 
sie bewegt – das tut gut und ist ebenfalls 
ein wesentlicher seelsorgerlicher Aspekt.

In dieser Zeit kommt eine weitere 
Thematik hinzu: Das Leid durch die 
Pandemie. In diesem Zusammenhang 
findet auf den evangelischen Friedhöfen 
die Pflanzaktion „Bäume der Hoffnung“ 
statt. Auch in unserer Kirchengemeinde 
geschieht das – und zwar entweder am 
„Tag des Friedhofs“ oder an anderen 
passenden Tagen, wie dem Ewigkeits-
sonntag (hierzu wird es noch weitere 
Informationen geben!).

Die Bedeutung des Friedhofes für Ver-
kündigung und Seelsorge liegt auf der 
Hand; gleichwohl kann man durchaus 
von einer Krise sprechen, denn speziell 

Tag des Friedhofs
Veranstaltungen in unserer Gemeinde
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Tischlerei
Kemper

Tischlerei Kemper GmbH & Co. KG
Ellinghauser Weg 28 Tel. 02332 954495
58285 Gevelsberg Fax 02332 954497

Christoph Drescher · Michael Petrowski

Ihr Partner in Sachen:
•	 Innenausbau
•	 Individueller Möbelbau
•	 Treppenbau
•	 Reparaturarbeiten
•	 Rollladen
•	 Fenster und Türen
•	 Insektenschutz

Ellinghauser Weg 28 · 58285 Gevelsberg
Tel. (0 23 32) 95 44 95 · Fax (0 23 32) 95 44 97

Tischlerei Kemper
GmbH & Co. KG

Christoph Drescher · Hartmut Scholz · Michael Petrowski

Ihr Partner in Sachen:

→ Innenausbau

→ Individueller Möbelbau

→ Treppenbau

→ Reparaturarbeiten

→ Bauelemente

→ Fenster + Türen

→ Insektenschutz

Ihr Partner in Sachen:

ã Innenausbau
ã Individueller Möbelbau
ã Treppenbau
ã Reparaturarbeiten
ã Rollladen
ã Fenster + Türen
ã Insektenschutz

Ellinghauser Weg 28 · 58285 Gevelsberg
Tel. (0 23 32) 95 44 95 · Fax (0 23 32) 95 44 97

Tischlerei Kemper
GmbH & Co. KG
Christoph Drescher · Michael Petrowski

kemper
bestattungen e.k.
inh. udo andriessen

Kirchstraße 33
Gevelsberg-

Silschede

www.kemper-bestattungen.de

kleine
bestattungshaus

nl. der Kemper
bestattungen e.k.

Asbecker Straße 126
Gevelsberg-

Asbeck

02332 - 50522

Andriessen 
___

Bestattermeister

18. September 2021
	 14.00 Uhr:	 Führung für Bestatter
	ab 14.00 Uhr:	 Freischaltung einer  
		  15minütigen digitalen Andacht
19. September 2021
	 10.30 Uhr:	 Gottesdienst auf dem Friedhof 
		  (anschl. Kirchkaffee)
	 15.00 Uhr:	 Einpflanzen eines „Baumes der 
		  Hoffnung“ und Enthüllung 
		  einer Gedenktafel
	11.30-16.30 Uhr:	Infostand auf dem Friedhof;
		  Informationsparcours

18. September 2021
	 15.30 Uhr:	 Andacht (Friedhofskapelle)
	 16.00 Uhr:	 thematische Führungen
	 17.00 Uhr:	 Einpflanzen eines 
		  „Baumes der Hoffnung“
19. September 2021
	 10.00 Uhr:	 Gottesdienst in der Kirche 
		  zum Thema „Tag des Friedhofs“
	 11.00 Uhr:	 Informationen zum Bestattungs- 
		  wesen (Gemeindehaus)

Die Planungen sind noch nicht abgeschlossen.
Nähere Informationen erscheinen rechtzeitig.

Dr. Uwe Renfordt

Silschede

Haßlinghausen

Herzkamp
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•	 Alter: 70 Jahre
•	 Ich bin verheiratet und habe zwei erwachsene Söhne.
•	 Von Beruf war ich bis zu meiner Pensionierung Realschul-

lehrerin in Wuppertal.
•	 Seit 1978 wohne ich in Haßlinghausen und habe etwa 

zwei Jahrzehnte zunächst bei den Kinderbibelwochen in 
Hobeuken und später bei den Ferienspielen in Hidding-
hausen mitgewirkt.

Ute Müsken

•	 Ich habe direkt 
nach meiner 
Konfirmation in 
meiner Hei-
matgemeinde 
in Minden mit 
der Kindergot-
tesdienstarbeit begonnen und bin 
dem mit einigen kurzen Unterbre-
chungen bis heute treu geblieben.

•	 Die Arbeit mit Kindern und Jugend-
lichen macht mir immer noch viel 
Freude, auch wenn sich in knapp 
40 Jahren einiges verändert hat. 
Sie sind die Zukunft – nicht nur für 
unsere Gemeinde.

•	 Hobbies: Musik machen, Reisen 
(gerne in die USA), Fotografieren, 
Skifahren und Radfahren.

•	 Seit 2004 bin ich im Presbyterium 
für den Bezirk Mitte. Dort bin ich im 
Personalausschuss und im Finanz-
ausschuss aktiv. Darüber hinaus 
immer gerne in Projekten so wie es 
meine Arbeit zulässt.

•	 Alter: 56
•	 Verheiratet, eine erwachsene 

Tochter
•	 Als Personalleiter bei der thyssen-

krupp Electrical Steel bin ich für die 
Personalarbeit an unseren 3 Stand-
orten in Gelsenkirchen, Frankreich 
und Indien verantwortlich. Dabei 
macht mir die internationale Arbeit 
besonders viel Freude.

•	 Aufgewachsen in Minden/Westf., 
dann Studium der Betriebswirt-
schaftslehre in Bielefeld und 
Münster

•	 Nach meinem Studium Wechsel ins 
Ruhrgebiet zur thyssenkrupp Rothe 
Erde in Dortmund.

•	 Seit 2001 wohnhaft in Haßlinghau-
sen

•	 Seit 2002 Mitarbeit im Kindergot-
tesdienst in Haßlinghausen, dort im 
Wesentlichen für den musikalischen 
Teil zuständig. Dazu gehört auch 
die Musik in unseren Familiengot-
tesdiensten, die ich gerne mit Werner 
Altenhein zusammen gestalte.

Hans-Christian Rook

Seelsorgebezirk 1 (Pfarrer Hayungs)

Seelsorgebezirk 2 (Pfarrer Bracht)

Hallo, ich bin 65 Jahre alt, verheiratet 

und habe zwei erwachsene Kinder.

Ich wurde in Haßlinghausen konfir-

miert und lebe mit einigen Jahren 

Unterbrechung jetzt seit 30 Jahren 

wieder in Hobeuken. Mit viel Freude 

habe ich lange Zeit im Kindergottes-

dienstteam Hobeuken mitgearbeitet, 

bevor ich vor einigen Jahren Presbyte-

rin wurde und aus Zeitgründen diese 

Arbeit aufgeben musste.

Da meine Interessen im Bereich Bau-

wesen liegen, war ich von Anfang an 

Mitglied im Bauausschuss und somit 

Teil des Teams von unserem lang-

jährigen Baukirchmeister Gottfried 

Tzschoppe. Von „Meister Tzschoppe“ 

konnte ich viel 
lernen und habe 

es mir deshalb 
auch zugetraut, vor 

einem Jahr dieses 

Amt zu überneh-

men. 

Zusammen mit unserem engagierten 

Team vom Bauausschuss kümmere ich 

mich um die vielfältigen Aufgaben im 

Bereich Unterhaltung und Bau aller 

Gebäude, von der Kirche bis zum 

Kindergarten. 

Ein weiteres Anliegen ist mir die Or-

ganisation und Mithilfe bei Gemein-

deveranstaltungen wie zum Beispiel 

dem Kirchcafé in Haßlinghausen.

Ulrike Tegtmeier

und zu betreuen. 
•	 Zur Zeit macht es mir Freude, in der 

Frauenhilfe tätig zu sein.   
•	 In meiner Freizeit mache ich Zumba 

und Pilates und betätige mich als 
Hobbygärtnerin. 

•	 Seit 2016 gehöre ich dem Presbyte-
rium an und bin Mitglied des Bau- 
und Friedhofsausschusses.

•	 Ein besonderes Anliegen war es  
für mich als Hobeukenerin, das  
uns liebgewordene Kirchcafé  
nach dem Gottesdienst auch in 
Haßlinghausen mit zu installieren 

Seelsorgebezirk 2 (Pfarrer Bracht)

Das Presbyterium stellt sich vor
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Ökumenische FriedensDekade
7. bis 17. November 2021
www.friedensdekade.de

REICHWEITE
FRIEDEN

Reichweite Frieden – so lautet das Motto der 
diesjährigen Ökumenischen FriedensDekade. 
Als FriedensDekade werden die 10 Tage im No-
vember vom drittletzten Sonntag des Kirchen-
jahres bis zum Buß- und Bettag bezeichnet.

Das Motto der diesjährigen Ökumenischen 
FriedensDekade erschließt sich nicht sofort, 
vielmehr mag es den einen oder die andere 
zunächst irritieren. Und das ist mit dem Motto 
auch beabsichtigt; es soll zum Nachdenken 
anregen. Es spielt mit den drei Worten „Reich, 
Weite und Frieden“. Weitere Informationen 
lesen Sie in „Impulse“ von Jan Gildemeister, 
Bonn:
www.friedensdekade.de/reichweite- 
frieden_von_jan_gildemeister_bonn

Pfarrer Dr. Uwe Renfordt 
und Klaus Joslowski

Auf inspirierende Weise erzählt Dror Zaha-
vis Spielfilm CRESCENDO von jugendlichen 
Musikern aus Palästina und Israel, die in einem 
gemeinsamen Konzert ein Zeichen für ein 
friedliches Miteinander setzen sollen. Die wun-
derschöne, gemeinsam erarbeitete Musik setzt 
den Rahmen der Geschichte. Als Zuschauer wird 
man zu einem Teil der Gruppe, die miteinan-
der streitet, diskutiert, musiziert und lacht. Und 
so setzt der Film ein mutiges, wichtiges und 
inspirierendes Zeichen über sein eigentliches 

Thema hinaus: Dass Grenzen dazu da sind, 
überwunden zu werden. Durch Zuhören, Reden 
und Aufeinanderzugehen – und natürlich die 
Kraft der Musik. 

Dauer: 102 Minuten/FSK 6
Eintritt frei, um eine Spende wird gebeten.
Dieser Film sollte schon im vergangenen Jahr 
gezeigt werden, musste aber leider wegen des 
Lockdowns in der Corona-Pandemie abgesagt 
werden.

Filmabend 
„Crescendo #makemusicnotwar“

Mittwoch
10. November 2021

19.00 Uhr • Kirche Silschede

Wir laden herzlich ein, miteinander den Gedan-
ken des diesjährigen Mottos nachzuspüren und 
biblische Texte zum Thema Frieden zu hören, 

zu bedenken und für den Frieden in der Welt zu 
beten.

Sonntag
14. November 2021

10.00 Uhr • Kirche Silschede
Ökumenische FriedensDekade 
7. bis 17. November 2021

www.friedensdekade.de

In unserer Gemeinde nehmen wir mit zwei Veranstaltungen an der FriedensDekade teil.

DIE ZEITUNG MIT DER 
GUTEN NACHRICHT

UNSERE KIRCHE 

UNSERE KIRCHE erscheint im Evangelischen Presseverband für Westfalen und Lippe e.V.  Cansteinstr. 1, 33647 Bielefeld

UnseRe kiRche

WWW.UNSEREKIRCHE.DE

Die Welt aus Sicht des christlichen Glaubens. 
Politik, Gesellschaft und Glaube aus 
evangelischer Perspektive.

DIE EVANGELISCHE ZEITUNG 

Probe-Abo 
3 kostenlose Exemplare

Jetzt bestellen:
Tel.: 0521/9440-0
vertrieb@unserekirche.de
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Von Karin ilgenfritz

Ein Päckchen! Was mag da 

wohl drin sein? Die zwölf-

jährige Maskennäherin ist 

gespannt. Der Absender sagt ihr 

nichts. Dann packt sie aus: Stof-

fe, Schokola-

de, Postkarten 

und ein persön-

licher Brief. Die 

Freude ist rie-

sig. Nur: Wie 

kommt all das? 

Vor einigen 

Wochen stand 

hier in UK et-

was über das 

Mädchen, das 

von sich sagt, es 

mache systemrelevante Arbeit, weil 

sie Masken für Familie, Verwandte, 

Freunde und Bekannte nähte. Das 

hat einer UK-Leserin so imponiert, 

dass sie dem fleißigen Mädchen ger-

ne Stoffe schenken wollte und das 

Päckchen gepackt hat. 

D
ie Zwölfjährige ruft mich an 

und berichtet sprudelnd von 

dem Geschenk. Aber nicht 

nur davon. Nein, sie will auch wis-

sen, wie die Frau aussieht und wel-

che Farben ihr stehen. Weil sie ihr 

zum Dank eine Maske nähen will. 

„Das ist doch klar“, meint sie, als ich 

sie für die schöne Idee lobe. 

Wieder eine gute Woche später, 

bekomme ich den nächsten Anruf. 

„Die hat sich voll gefreut“, erzählt 

das Mädchen. Ich kann die Freude 

regelrecht an ihrer Stimme hören. 

Sie hat der UK-Leserin zwei Mas-

ken genäht und einen Brief dazu ge-

schrieben. Darauf hat die Frau auch 

prompt wieder geantwortet. „Und 

weißt du was? Die grüne Maske 

passt genau zu ihrer Lieblingsblu-

se“, erzählt sie triumphierend. 

Inzwischen näht das Mädchen 

kaum noch Masken. Die Nachfra-

ge hat nachgelassen, alle sind ver-

sorgt. Jetzt sind Lavendelsäckchen 

an der Reihe. Oder Einkaufstaschen 

und Kissenbezüge. Stoff hat sie erst 

mal genug. Kürzlich hat sie gerät-

selt, was die Frau wohl bewegt ha-

ben mag, ihr so ein Geschenk zu 

machen. „Vielleicht ist das, weil sie 

an Gott glaubt ...“, war eine Überle-

gung. Das könnte tatsächlich eine 

Rolle spielen.

Gelassen, mutig und weise
Psyche Geduld wird allerorten beschworen angesichts der Corona-Krise. Aber ist das Abwarten 

wirklich immer gut? Manchmal müssen aktive Geduld und konstruktive Ungeduld sich ergänzen

Von anKe Von legat

Geduld ist ein viel bemühtes Wort 

in der letzten Zeit. Politiker bitten 

wieder und wieder darum, wenn 

sie Einschränkungen wegen der 

Corona-Epidemie rechtfertigen 

müssen; Psychologinnen erklären 

sie zur Haltung der Stunde, weil sie 

hilft, mit den Zumutungen der Si-

tuation zurechtzukommen. Und 

so langsam scheint sie sich auszu-

zahlen, wie die zurückkehrenden 

Freiheiten zeigen.

Aber da sind auch die, deren 

Geduld am Ende ist, und die das 

immer lauter zum Ausdruck brin-

gen: Gewerbetreibende und Ange-

hörige von Heimbewohnern; El-

tern, Spitzenfußballer und Hy-

giene-Demonstrantinnen. Ihnen 

geht es nicht schnell genug; sie 

drängen auf mehr Freiheit, mehr 

Klarheit, mehr Hilfe.

Ist Geduld also in dieser Situati-

on eine Tugend – oder steht sie ei-

ner raschen, zupackenden Lösung 

eher im Weg?

Die Haltung der Geduld be-

steht aus zwei Sichtweisen, die ei-

nander ergänzen: Da ist zum ei-

nen das gelassene Erdulden, das 

hilft, schlechte Zeiten zu überste-

hen, ohne aufzugeben. Und da ist 

zum anderen die Langmut, der 

lang anhaltende Mut, der konzen-

triert ausharrt und abwartet, dass 

der richtige Zeitpunkt zum Han-

deln kommt. 

Geduld ist also keine Erstar-

rung, keine Resignation. Sie über-

lässt das Tun nicht einfach ande-

ren. Sie richtet sich auch nicht da-

rin ein, bis zum Sankt-Nimmer-

leins-Tag zu warten. Vielmehr will 

sie daran arbeiten, dass ein unbe-

friedigender Zustand verändert 

wird – dann, wenn die Zeit reif ist.

Darum ist Geduld auch kei-

ne passive Haltung, und schon 

gar nicht bequem, sondern et-

was Aktives: Sie erfordert be-

harrliche Aufmerksamkeit, denn 

der Zeitpunkt zum Handeln ist 

schnell verpasst – und anderer-

seits braucht sie Gelassenheit, um 

das Richtige zu tun. Die Fridays-

for-Future-Bewegung etwa wur-

de bis zum Lockdown Mitte März 

noch dafür gelobt, dass sie unge-

duldig war; dass sie Politiker wie 

Konsumenten aus ihrer Trägheit 

und Gleichgültigkeit aufrütteln 

wollte, bevor es zu spät ist. Der 

Aufruf zum Abwarten wäre an die-

ser Stelle sicher kontraproduktiv. 

Ähnliches gilt für die Pflege: 

Der Druck auf die Politik muss 

steigen, damit endlich mehr Geld 

für Gehälter und bessere Rahmen-

bedingungen in diesem system-

relevanten Bereich landet – keine 

Zeit mehr für Gelassenheit. Und 

am Beispiel der Corona-Forschung 

sehen wir, wie schwer es ist, akti-

ve Geduld und konstruktive Unge-

duld ins Gleichgewicht zu bringen: 

Schnell soll es gehen, muss es ge-

hen – aber nur so schnell, dass kei-

ne Fehler passieren. 

Christinnen und Christen bit-

ten Gott daher nicht nur um Kraft 

zum Erdulden, sondern auch um 

Tatkraft – und darum, zu erken-

nen, wann welche Haltung dran 

ist: „Gott, gib mir die Gelassen-

heit, Dinge hinzunehmen, die ich 

nicht ändern kann; den Mut, Din-

ge zu ändern, die ich ändern kann; 

und die Weisheit, das eine vom an-

deren zu unterscheiden“, lautet ein 

dem US-amerikanischen Theolo-

gen Reinhold Niebuhr zugeschrie-

benes Gebet, das diese Haltung 

auf den Punkt bringt. Zeit, es im-

mer wieder zu beten.

Was ein UK-
Artikel bewirkt 
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sommersammlung von Diakonie und caritas spendenaktion: Rettungsringe für den Michel

PADERBORN – Die Sommersamm-

lung der kirchlichen Hilfswerke Ca-

ritas und Diakonie geht wegen der 

Corona-Pandemie in diesem Jahr 

neue Wege. Statt der traditionel-

len Haustür-Sammlung, bei de-

nen Ehrenamtliche das persönliche 

Gespräch suchen, werden derzeit 

Spendenbriefe an die Haushalte in 

Nordrhein-Westfalen verteilt, wie 

der Caritasverband für das Erzbis-

tum Paderborn mitteilte. Die drei-

wöchige Spendenaktion steht unter 

dem Leitwort „Du für den Nächs-

ten“. Die ökumenische Sammlung 

wird seit 1948 jeweils im Sommer 

und zum Advent durchgeführt. Die 

Spenden eröffnen den kirchlichen 

Hilfswerken Spielräume für ehren-

amtliche Hilfen, die sonst nicht an-

geboten werden könnten. 70 Pro-

zent des Erlöses sind für karitative 

Aufgaben der Gemeinden vor Ort 

bestimmt. 30 Prozent gehen an den 

Caritasverband oder die Diakoni-

schen Werke. epd

HAMBURG – Im Hamburger Mi-

chel ist die Aktion „Rettungsringe 

für den Michel“ gestartet worden. 

Mit Spenden-Patenschaften soll 

der Hauptkirche aus der finanziel-

len Not geholfen werden, die durch 

die Corona-Pandemie entstanden 

ist. Auf der Internetseite der Ge-

meinde sagt Hauptpastor Alexan-

der Röder in einem Video, beson-

ders der Zusammenbruch des Tou-

rismus habe den Michel schwer ge-

troffen. „Sonst kommen im Schnitt 

3500 Menschen täglich in den Mi-

chel. Derzeit sind es zehn.“ Von 

Reedereien, Hafenunternehmen, 

Museen und Segelclubs erbittet 

der Michel nun Rettungsringe, die 

in der Kirche präsentiert werden 

sollen. Das Ziel: 50 Rettungsringe 

bis August. Ab September werden 

Paten gesucht, die mit einer Spen-

de oder Spendenaktion den Michel 

unterstützen. Im Januar 2021 wer-

den alle Rettungsringe an ihre Be-

sitzer zurückgegeben. UK

Probe-Abo 
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Gottesdienst 
für den Frieden

Reichweite
Frieden
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Liebe Gemeinde,
nach 17 ½ Jahren Dienst in Silschede und dann nach der Fusion 

unserer Gemeinden in Haßlinghausen-Herzkamp-Silschede sage ich Dank 

an alle, die mich in diesen Jahren begleitet, unterstützt und mitgetragen haben. Ich 

habe mich in unserer Gemeinde sehr wohl gefühlt, sowohl im Team mit meinen haupt- und 

ehrenamtlichen Kolleginnen und Kollegen im Pfarramt als auch in der Jugendarbeit, in den 

Kindergärten, im Küsterdienst, im Sekretariat, in der Kirchenmusik, im Presbyterium, in 

der Frauenhilfe, im Team von „Waffeln statt Waffen“, dem Kirchcafé, der Teestube, im 

Kindergottesdienst und darüber hinaus. Es gab so viele gute Begegnungen in den vergangenen 

Jahren, dass ich gar nicht alle aufzählen kann. Ich habe unser Zusammensein in der 

Gemeinde als segensreich empfunden und bin froh, dass ich ein Teil davon gewesen bin. 

Nach vielen Jahren im sogenannten Probedienst ergab sich für mich die Gelegenheit, eine 

Pfarrstelle hier in der Nachbarschaft zu finden. Das ist für uns als Familie ein großer Schatz, 

da wir aufgrund der Berufstätigkeit meines Mannes örtlich gebunden sind. Der Abschied fällt 

mir nicht leicht, vor allem, da ich wegen der Pandemie und den Sommerferien viele mir lieb ge-

wordene Menschen vor meinem Wechsel in meine neue Pfarrstelle in der Ev. Kirchengemeinde 

Haspe gar nicht mehr treffen werde. Ich bin mir aber sicher: Auch wenn wir uns nicht mehr so 

häufig sehen, wird die jahrelang gewachsene Verbundenheit zwischen uns bestehen bleiben. 

Die Jahre hier in unserer Gemeinde haben mich geprägt 

und ich habe viel gelernt, manches ausprobiert, einiges 

verworfen, anderes für gut befunden. Jetzt freue ich mich, 

meine hier gesammelten Erfahrungen mit einzubringen in die 

Arbeit in Haspe und bin gespannt, was ich dort erleben und 

erfahren werde. 

Ich wünsche Ihnen allen Gottes Segen.

Herzliche Grüße und auf Wiedersehen!©
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Ihre Pfarrerin Sandra Thönniges
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Im letzten Jahr hat der Gemeinde-
adventskalender jeden Tag im Advent 
im Schnitt 200 Personen erreicht. Grund 
genug, das Projekt in diesem Jahr erneut 
durchzuführen. Und dafür brauchen 
wir Sie:

Vom 01. - 24.12. soll es auch in der 
kommenden Adventszeit jeden Tag einen 
adventlich-weihnachtlichen Impuls auf 
unserem YouTube-Kanal zu hören geben. 
Das bedeutet, es müssten sich 24 moti-
vierte Personen finden, die dieses Jahr 
einen solchen Impuls für den Adventska-
lender verfassen und auch einsprechen. 
Die Aufnahmen werden im Gemeinde-
haus erstellt. Der Impuls sollte auf eine 
A4-Seite passen. Das Team erstellt aus 
den Tondateien 24 kleine Videos, die wir 
Tag für Tag auf unserem YouTube-Kanal 
veröffentlichen. 

Für diejenigen, die keinen Internetzu-
gang haben, besteht erneut die Mög-
lichkeit, den Adventskalender in Papier-
form zu bekommen. So gehen wir als 
Gemeinde erneut gemeinsam durch den 
Advent.

Wenn Sie Lust bekommen haben, sich zu 
beteiligen, noch Fragen haben oder den 
Kalender gerne in Papierform zuge-
schickt bekommen möchten, melden Sie 
sich bei Vikar Fuhrwerk.

Übrigens: Der Adventskalender vom 
letzten Jahr ist noch immer online. Wer 
sich unsicher ist, kann sich also noch 
inspirieren lassen.

Daniel Fuhrwerk

Gemeindeadventskalender
Projekt startet auch in diesem Jahr
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Die Mitarbeiter*innen vom Friedens-
dorf International in Oberhausen sind 
fest entschlossen, auch in diesem Jahr 
die Paketaktion durchzuführen. 2.500 
Pakete, gefüllt mit Lebensmitteln, sollen 
Ende des Jahres nach Tadschikistan an 
bedürftige Familien geschickt werden.

Wie seit vielen Jahren wollen wir auch 
jetzt diese Aktion gerne unterstützen. Wir 
benötigen aber wieder Ihre Hilfe, um die 
von uns geplanten 250 Pakete füllen zu 
können. Ein Packset kostet nach wie vor 

4,- Euro und wir geben dann Lebensmit-
tel im Wert von 30,- Euro dazu. Somit 
ergeben sich Komplettkosten von 34,- 
Euro pro Paket.

Sie möchten mitmachen? Dann freuen 
wir uns, wenn Sie diesen Betrag bis 30. 
September 2021 auf das angegebene 
Konto überweisen. Dann können wir 
planen und packen!

Herzliche Grüße,
Dorothea Lippa und Heike Standke

Aktuelle Informationen zum 
Friedensdorf unter: 

www.friedensdorf.de

„Wirpacken das“ und zählen auf Sie.
HeikeStandke

02339 6610
heikestandke@aol.com

Dorothea
Lippa

02339 2648
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Spendenkonto
Dorothea Lippa/Heike Standke
Volksbank Bochum/Witten e.G.
IBAN DE86 4306 0129 0710 0186 40
Verwendungszweck: 
Name und Adresse des Spenders

Paketaktion 2021

Hilfe wird wieder gepackt

Haben Sie noch Fragen? 
Rufen Sie gerne an!

Beerdigungsinstitut Heinz-Günter Sirrenberg Telefon 0 23 39 / 26 25 und 44 26
Mittelstr. 82, 45549 Sprockhövel (Haßlingh.)   |   info@bestattungen-sirrenberg.de   |  www.bestattungen-sirrenberg.de 
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Hoftag auf dem Carlinenhof für die dies-
jährigen Schulanfänger*innen, der mit 
einer tollen Schatzsuche rund um den 
Hof zu einem richtigen Abenteuer wurde.

Als nächstes möchte der Förderverein die 
geplante Erneuerung des Rutschenhügels 
auf dem Außengelände des Kinder-
gartens Hiddinghausen unterstützen. 
Hier soll neben einer neuen sehr an-
sprechenden Rutschenanlage auch eine 
Bewegungsbaustelle entstehen, die den 
Kindern sicherlich viel Freunde bringen 
wird und auch das achtsame Miteinan-
der fördern soll. Die ersten Planungen 
sehen sehr vielversprechend aus!

Da dies eine sehr teure Umbaumaß-
nahme wird, freut sich der Förderverein 
sehr, wenn SIE uns dabei unterstützen 
könnten.

Spenden können Sie an unser Konto:

Förderverein ev. KiTa Hiddinghausen e.V.
IBAN: DE77 4525 1515 0001 0017 83
Sparkasse Sprockhövel

Wenn Sie die Arbeit des Kindergartens 
langfristig unterstützen möchten, wer-
den Sie gerne Mitglied im Förderverein. 
Informationen rund um den Förderverein 
bekommen Sie bei der 1. Vorsitzenden:

Eileen Hahn
E-Mail: eileen.hustadt@gmx.de
Tel.: 0174 4844384

Eileen Hahn

Der Förderverein Ev. Kindertageseinrich-
tung Hiddinghausen e.V. hat auch in der 
schwierigen Zeit der Corona-Pandemie 
Möglichkeiten gesucht und gefunden, 
die wertvolle Arbeit des Kindergartens 
Hiddinghausen zu unterstützen.

So gab es zur Adventszeit 2020 einen 
spontan ins Leben gerufenen kleinen Ad-
ventsbasar und dieses Jahr im Frühling 
einen größeren Frühlingsbasar. Bei bei-
den Veranstaltungen konnten wir wun-
derschön gestaltete und mit viel Liebe 
hergestellte tolle Sachen verkaufen, die 
sowohl vom Erzieherinnenteam als auch 
von Eltern der Kita-Kinder hergestellt 
wurden. Um den Corona-Regeln gerecht 
zu werden, durfte nur allein oder mit der 
eigenen Familie in unserer gut belüfte-
ten Hütte nach Herzenslust eingekauft 
werden. Beide Basare waren ein voller 

Erfolg! Ein großes Dankeschön gilt hier 
allen kreativen Bastler*innen und natür-
lich auch den fleißigen Käufer*innen!

Auch für die kommende Adventszeit 
planen wir wieder einen „kleinen“ Basar 
und hoffen, dass die Corona-Lage dies 
erlaubt und wir vor allem wieder so viele 
kreative Eltern und Erzieherinnen aktivie-
ren können.

Weiterhin konnte durch die Unterstüt-
zung des Lions-Club Herbede-Sprock-
hövel vom 07.06. bis zum 11.06.2021 
ein Hippolini-Kurs auf dem Carlinenhof 
Sprockhövel stattfinden. In diesem Kurs 
konnten die Schulanfänger*innen 2022 
ihre Gemeinschaft stärken, eigene Fä-
higkeiten entdecken und erweitern und 
kindgerechtes Grundwissen über Pferde 
erlangen. Außerdem gab es noch einen 

Der Förderverein 
KITA Hiddinghausen
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Auf dem Frühlingsbasar gab es ein reichhaltiges Angebot.

Hippolini-Kurs auf dem Carlinenhof Sprockhövel.



Dank einer Spende anlässlich der  
Beerdigung von Marion Schönherr  
(einer ehemalige Kollegin) haben wir  
uns diesen Wunsch erfüllt.

Der Bausatz wurde als Paket geliefert 
und zusammen mit den Kindern im  
Morgenkreis ausgepackt.

Schnell war es zusammengebaut und 
nach langem Hin und Her ein geeigneter 
Platz auf unserem Kindergartengelände 
gefunden.

Stöcke, Reisig und Blätter wurden über 
viele Tage gesammelt und in das Hoch-
beet geschichtet. Sogar gespendetes 
Stroh wurde als Füllmaterial verwendet.
Mit Schubkarren und Schaufeln ausge-
rüstet, durften wir gute Komposterde 
vom nahegelegenen Friedhof schaufeln 
und zurück in den Kindergarten trans-
portieren.

Samen von Radieschen, Möhren, Kohl-
rabi wurden voller Vorfreude auf die 

bevorstehende Ernte ausgesät, 
Gurken-, Tomaten- und 

Erdbeerpflanzen eingebuddelt. Sogar 
Kartoffeln durften nicht fehlen.

Ein Gießplan für die Kinder wurde einge-
richtet und natürlich jeden Tag nachge-
schaut, ob alles gut gedeiht.

Wir freuen uns schon sehr, unser eige-
nes Biogemüse zu probieren und aus 
den Kartoffeln und Möhren eine leckere 
Suppe zu kochen. Dieses Hochbeet ge-
meinsam mit den Kindern einzurichten, 
hat uns viel Freude bereitet. Selber zu 
säen und später bei guter Pflege auch 
ernten zu dürfen, diesen Erfolg 
und diese Erfahrung haben wir 
ihnen gerne nahegebracht.

Susanne Kuchhäuser

Hurra, wir haben ein Hochbeet!
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Unsere erste Kohlrabi-Ernte

Kinder pflanzen und ernten Biogemüse
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Seit Januar bin ich der tierische Zuwachs 
im Ev. Familienzentrum „Am Kindergar-
ten“ in Haßlinghausen. Ich bin ein  
Labrador-Retriever-Mix , mittlerweile 
zehn Monate alt und werde als Begleit-
hund ein fester Bestandteil des Teams 
sein. Wir Retriever sind eine sehr kinder-
freundliche Rasse, was meine mensch-
lichen Kollegen bestätigen können. Ich 
liebe Kinder und begegne ihnen fröhlich 
und aufgeschlossen.

Jeden Tag lerne ich neue Sachen und bin 
sehr wissbegierig. Zusammen mit den 
Kindern mache ich tolle Erfahrungen und 
gemeinsam lernen wir voneinander viele 
Dinge im Alltag. Ich möchte mich zu ei-
nem verlässlichem Partner für die Kinder 
entwickeln. Diese lernen, wie sie sich mir 
und meinen Artgenossen gegenüber zu 
verhalten haben. Durch gemeinsame  
Aktionen lernen sie unsere Körperspra-
che kennen und deuten. Als Hund verfü-
ge ich über einen hohen Aufforderungs-

 „Gestatten, 
ich bin Eddy!“
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charakter und biete so die unbewusste 
Forderung und Förderung des Kindes. 
Wir nehmen jedes wertfrei an, egal wel-
che Hautfarbe, welches Geschlecht oder 
welche Religion es hat.

Die Kinder lernen durch mich Rücksicht-
nahme, Geduld und Aufmerksamkeit im 
Umgang mit Tieren. Sie lernen eigene 
Bedürfnisse auch mal zurückzustellen 
und Grenzen einzuhalten. Dabei über-
nehmen sie Verantwortung für mein 
Wohlbefinden. Sie entwickeln ein Gefühl 
dafür, wann ich Durst oder Hunger oder 
auch mal eine Ruhepause brauche, um 
Kraft für eine neue Spielrunde zu tanken.

Jeden Tag freue ich mich auf die Zeit in 
unserem Familienzentrum, auf die ge-
meinsame Spiel- und Kuschel-
zeit mit Groß und Klein.

Euer Eddy

„Es war ein reicher Mensch, dessen Feld 
hatte gut getragen. Und er dachte bei 
sich selbst und sprach: ,Was soll ich tun? 
Ich habe nichts, wohin ich meine Früchte 
sammle.‘ Und sprach: ‚Das will ich tun: 
ich will meine Scheunen abbrechen und 
größere bauen, und will darin sammeln 
all mein Korn und meine Vorräte und will 
sagen zu meiner Seele: Liebe Seele, du 
hast einen großen Vorrat für viele Jahre; 
habe nun Ruhe, iss, trink und habe guten 

Mut!‘ Aber Gott sprach zu ihm: ‚Du 
Narr! Diese Nacht wird man deine Seele 
von dir fordern; und wem wird dann 
gehören, was du angehäuft hast?‘

So geht es dem, der sich Schätze sam-
melt und ist nicht reich bei Gott.“

Jesus in einem Gleichnis 
an seine Jünger, Lukas 12,16–21
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Unser
YouTube-Kanal

Ev. Kirchengemeinde Ha-He-Si

www.youtube.com/
channel/UCF-
KE_Nv1Mv06uhW-
ZUuHiqjQ

„Andachtstelefon”

Kurzandachten 
zum Nachdenken

Jeden Mittwoch neu

02339 9232948

Gottesdienstplan

Änderungen vorbehalten. Bitte beachten Sie die aktuellen Informationen in der Lokalpresse, auf 
unserer Facebook-Seite und Homepage (www.kirche-hhs.ekvw.de) sowie in den Schaukästen.

So 05.09.21 Pfarrer Hayungs Pfarrer Pfläging Pfarrer Behr

So 12.09.21 Pfarrer Hayungs Pfarrer Pfläging Pfarrer i. R. Berger

So 19.09.21 Vikar Fuhrwerk
Friedhofskapelle

Pfarrer Pfläging
Friedhof

Pfarrer Dr. Renfordt

So 26.09.21 Pfarrer Hayungs Pfarrer i. R. Härtel Pfarrer Dr. Renfordt

So 03.10.21 Vikar Fuhrwerk Pfarrer Pfläging
11.00 h Pfr. Dr. Renfordt
Bürgerplatz/Waldstadion

So 10.10.21 Vikar Fuhrwerk Pfarrer Dr. Renfordt Pfarrer Bracht

So 17.10.21 Pfarrer Bracht Prädikant Weller Vikar Fuhrwerk

So 24.10.21 Pfarrer Bracht
Jubelkonfirmation

Pfarrer Pfläging Vikar Fuhrwerk

Fr 29.10.21 Jugendgottesdienst (JAM) - 18.00 Uhr - Haßlinghausen

So 31.10.21 Pfarrer Hayungs
Jubelkonfirmation

Pfarrer Pfläging
Jubelkonfirmation

Prädikant Weller

So 07.11.21 NN
Kanzeltausch

NN
Kanzeltausch

NN
Kanzeltausch

So 14.11.21 Pfarrer Bracht Pfarrer Hayungs

Pfarrer Dr. Renfordt / 
Präd. Weller / K. Joslowski
Bittgottesdienst 
für den Frieden

Mi 17.11.21 Pfarrer Dr. Renfordt
St. Josef Kirche

19.00 Uhr
Konfi-Gottesdienst

So 21.11.21

10.00 Uhr Kirche 
Pfarrer Hayungs + 
15.00 Uhr Friedhof 
Pfarrer Bracht

10.30 Uhr Kirche
Pfarrer Pfläging + 
15.00 Uhr Friedhof
musikalische Andacht 
Pfarrer Pfläging

10.00 Uhr Kirche 
Pfarrer Dr. Renfordt +
15.00 Uhr Friedhof 
Pfarrer Dr. Renfordt

So 28.11.21 Pfarrer Hayungs Pfarrer Bracht
11.00 Uhr
Pfarrer Dr. Renfordt

Haßlinghausen
Kirche

10.00 Uhr

Herzkamp
Kirche

10.30 Uhr

Silschede
Kirche

10.00 Uhr

Haus am Quell
Gottesdienst / Andacht

15.30 Uhr

03.09.21
NN

10.09.21
Pfarrer Hayungs

17.09.21
Pfarrer Dr. Renfordt

24.09.21
Pfarrer Dr. Renfordt

01.10.21
Pfarrer Dr. Renfordt

08.10.21
Pfarrer Dr. Renfordt

15.10.21
Pfarrer Dr. Renfordt

22.10.21
Pfarrer Dr. Renfordt

29.10.21
Pfarrer Pfläging

05.11.21
Pfarrer Dr. Renfordt

12.11.21
Pfarrer Dr. Renfordt

19.11.21
Pfarrer Dr. Renfordt

26.11.21
Pfarrer Dr. Renfordt

Kinder- und Jugend-
gottesdienste

34
Seite

F F

F

F
F

FamiliengottesdienstF

Erntedank

Reformationstag

Volkstrauertag

Buß- und Bettag

1. Advent

Ewigkeitssonntag
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Kurz vor Weihnachten 2020 wurde 
überlegt, ob wir die Gottesdienste nicht 
im Waldstadion feiern könnten. Diese 
Planungen wurden aufgrund der dama-
ligen Coronasituation nicht realisiert. 

Allerdings war ein großes Interesse an 
Gottesdiensten im Bereich des Bürger-
platzes festzustellen. Deswegen haben 
wir beschlossen, das aufzugreifen. Ich 
stelle mir vor, dass ein Erntedankgottes-
dienst an dieser Stätte richtig 
schön sein wird. Probieren wir 
es also aus!

Dr. Uwe Renfordt

Über ein Jahr lang war völlig klar, was 
außer Zoom-Konferenzen und streng 
regulierten Gottesdiensten (wenn nicht 
gar nur „Offene Kirche“) an Gemein-
deveranstaltungen stattfinden würde: 
nichts. Jedenfalls nicht „präsentisch“. Mit 
den sinkenden Inzidenzzahlen erwachte 
einerseits die Hoffnung: Bald dürfen wir 
uns wieder treffen, miteinander reden, 
singen, basteln … Andererseits stellte 
sich einigen aber auch die bange Frage: 
Wer ist noch dabei? Was geht noch? 
Gibt es ein „Weiter so?“ 

Die Frauen vom Frauenabendkreis, die 
fast in Personalunion auch die „Offene 
Kirche“ am Donnerstag und den „Kirch-
geldladen“ verantworten, hatten sich 
schon vor dem Lockdown Gedanken 
gemacht über die Fortsetzung dieser 
Angebote. 

„Offene Kirche“ 
Die „Offene Kirche“ wurde von sehr 
wenigen Personen angenommen. Nur 
vereinzelt kamen Menschen aus der 
Gemeinde in die Kirche, um ein wenig zu 

Alles neu 
oder alles 
wie immer? 
Gemeindeleben 
nach Corona 

MALERMEISTER 
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verweilen oder eine Kerze anzuzünden. 
Die Ehrenamtler*innen, die dieses Ange-
bot betreuten, verbrachten überwiegend 
lange einsame Stunden im Kirchenraum. 
So kamen sie zu dem Ergebnis: Im 
Grunde lohnt es sich nicht, die Kirche zu 
öffnen. Die „Offene Kirche“ wird künftig 
nicht mehr stattfinden. 

„Kirchgeldladen“ 
Der „Kirchgeldladen“ wird in diesem 
Jahr im Advent wieder seine Türen öff-
nen – dies natürlich nur, wenn es keine 
neuen coronabedingten Einschränkun-
gen gibt. Das wird sicherlich besonders 
die Fans der selbstgebackenen Plätzchen 
erfreuen. 

„Frauenabendkreis“ 
Außerdem haben die Frauen eine Ver-
änderung in eigener Sache vereinbart: 
der „Frauenabendkreis“ wird künftig 
„Frauenkreis“ heißen, weil man sich nicht 
mehr abends, sondern vormittags an 
jedem letzten Donnerstag im 
Monat von 10.00 bis 12.00 Uhr 
treffen wird.

Dagmar Klimpke

Erntedank-
gottesdienst 
unter freiem
Himmel
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Gottesdienst in Silschede soll 
im Bereich Bürgerplatz vor 
dem Waldstadion stattfinden
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Einige Damen vom Frauenkreis. 
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aus kleinen Einzelkelchen getrunken. So 
geschah es auch am 4. Juli im Gottes-
dienst in Silschede. An diesem Tag kam 
zum ersten Mal ein neues Abendmahls-
tuch zum Einsatz. Helga Kotlarz, Mitglied 
des Silscheder Hobbykreises, hat es nach 
einem Entwurf ihres Ehemannes Hubert 
liebevoll bestickt.

Das „in die Jahre gekommene“ Tuch, 
das vom vielen Waschen nach 
mehr als 60 Jahren immer dün-
ner wurde, wird zur Erinnerung 
aufbewahrt werden.

Ilka Rimmel

Das Abendmahl symbolisiert die Gemein-
schaft Gottes mit den Menschen und zeigt 
die Verbundenheit der Gemeinde unterein-
ander. Für viele Gläubige ist dies ein emo-
tionaler Moment, in dem sie Gott ganz nah 
sind. Deshalb war es für viele Gemeinde-
glieder schwer, dass in der Coronapandemie 
lange Zeit in den Gottesdiensten unserer 
Gemeinde kein Abendmahl gefeiert werden 
konnte. 

Ab Anfang Juli ist die Feier unter bestimm-
ten Hygieneauflagen wieder möglich. Die 
Oblaten werden mit einer Zange an die 
Gläubigen gereicht, der Wein oder Saft wird 

in Silschede
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Helga Kotlarz hat das neue Tuch bestickt.

Ihr Helfer für Vorsorge und Trauerfall.






 
   

   
   


  






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Neues Abendmahlstuch 

Das neue Abendmahlstuch.

Das Ende des Kirchenjahres ist immer 
mit den Gedanken an das Ende des 
Lebens verbunden – Ewigkeitssonntag. 
Warten auf Christus bedeutet, Christus 
kommt wieder und bereitet uns einen 
neuen Himmel und eine neue Erde. Der 
Buß- und Bettag macht uns darauf auf-
merksam, dass noch einiges in unserem 
Leben geradegerückt werden sollte, 
bevor wir vor dem Richterstuhl Gottes 
stehen. 
Die Herzen ausrichten auf Gott, vielmehr 
noch auf die Liebe Gottes. Das ist ein 
großartiger Ansporn. Ich stamme noch 
aus einer Generation, in der sündhaftes 
Verhalten mit der Strafe Gottes gekon-
tert wurde. Angst vor Strafe war eine 
gängige Erziehungsmethode. Christliche 
Erziehung lief nach dem gleichen Sche-
ma ab. Das Jüngste Gericht, es lag zwar 

in weiter Ferne, hatte nichts Tröstliches. 
Gott sei Dank, ich hatte eine Familie, in 
der Liebe und Vertrauen hochgehalten 
wurden. Auch sind mir Christenmen-
schen begegnet, die mir den liebenden 
und nicht den strafenden Gott nahe
gebracht haben. Bis heute aber ist mir 
diese Angst machende Gottesvermittlung 
sehr präsent. Gut, dass wir Ende No-
vember auch auf den 1. Advent blicken. 
Da wird das Warten auf Christus zum 
Warten auf die sichtbare Liebe Gottes. 
Wie tröstlich!
Ich glaube, dass Fehlverhalten nicht erst 
im Jüngsten Gericht Folgen hat, sondern 
jetzt, in meiner Gegenwart. Deutlich wird 
das für jedermann nicht immer bei reli-
giösen Verfehlungen, bei Umweltsünden 
aber ist es unübersehbar. 

Carmen Jäger (GEP)

Die sichtbare Liebe Gottes
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Aktionen, wie zum Beispiel das Bemalen 
von Kieselsteinen an der Station „Feuer 
und Flamme“ am evangelischen Kin-
dergarten. Wer die Runde am späteren 
Nachmittag lief, konnte diverse kleine 
Kunstwerke am Wegesrand finden, die 
liebevoll von Kindern und Eltern gestaltet 
worden waren.

Am Ende der Wanderung wurden die 
Wanderer gebeten, ihre Ansicht, was 

eine „geistvolle“ Gemeinde ausmacht, in 
ein Gästebuch einzutragen. Hier kamen 
sehr schöne Aspekte des Gemeindele-
bens zutage.

Alles in allem wurde die Aktion trotz des 
zwischenzeitlich einsetzenden 
Regens von vielen Gemeinde-
gliedern genutzt.

Anne-Marie Piepenbrink

Pfingstmontags-Aktionen
Freiluftgottesdienst und Wanderung in und um Herzkamp
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Zu Gast beim VfL Gennebreck unter freiem Himmel Gottesdienst begleitet vom Posaunenchor

Bastelstation „Feuer und Flamme“ Gästebuch©
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Am diesjährigen Pfingstmontag fand, 
wie es schon zur Tradition geworden ist, 
wieder ein zentraler Freiluftgottesdienst 
in Herzkamp statt.

In diesem Jahr waren wir zu Gast 
beim VfL Gennebreck am Sportplatz. 
Der Gottesdienst wurde begleitet vom 
Posaunenchor und mit den nötigen 
Sicherheitsvorkehrungen (Abstand, 
Maske, unter freiem Himmel) konnte 
sogar gesungen werden. Die zahlrei-
chen Besucher*innen freuten sich sehr 
über die Gelegenheit, diesen Feiertag 
auch gesanglich zu begehen. Für jeden 
Gottesdienstbesucher*innen gab es im 
Gottesdienst ein kleines Care-Paket für 

zu Hause – quasi „Pfingsten-To-Go“. 
Diese Pakete beinhalteten eine kleine 
Pfingstkerze, ein Getränk, einen Pfingst-
krapfen und ein kleines Gesangheft.

Für den Nachmittag hatte das Kinder-
gottesdienst-Team eine Pfingstwande-
rung rund um Herzkamp aufgebaut. 
Startpunkt war die Kirche – oder wie es 
an diesem Tag hieß: beim „Himmel-
fahrtskommando“. Ausgerüstet mit einer 
eigens entworfenen Landkarte konnten 
interessierte Wanderer den ca. vier km 
langen Rundweg und dessen Stationen 
rund ums Dorf ablaufen. An den Stati-
onen gab es Geschichten rund um das 
Pfingstfest zu lesen oder auch kleinere 
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Impressionen der Wanderung.
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KiGoDi-Team
Vorbereitung des 
Kindergottesdienstes

nach Absprache
dienstags, 18.00 Uhr

Eva Frigge
Tel. 02339 5261

HarmoniEN wöchentlich
dienstags, 19.00 - 20.45 Uhr

Martin-Luther-Haus 

Frauenhilfe 14-tägig
mittwochs, 15.00 - 17.00 Uhr

Martin-Luther-Haus
Ute Müsken
Tel. 02339 7540

Kirchenchorprobe wöchentlich
mittwochs, 19.00 Uhr

Martin-Luther-Haus
Werner Altenhein
Tel. 0160 97522233

Frauenkreis am letzten Donnerstag im Monat
donnerstags, 10.00 - 12.00 Uhr

Martin-Luther-Haus
Barbara Stock
Tel. 02339 2382

Jungschar
Für Kinder ab 6 Jahren

wöchentlich
donnerstags, 16.30 - 18.00 Uhr

Martin-Luther-Haus
Melanie Seliger
Tel. 02339 3727

TEN SING wöchentlich
freitags, 17.00 - 20.00 Uhr
www.tensinghasslinghausen.de

Martin-Luther-Haus
Timo-Sven Johannisson
Tel. 0176 95401285
spacen@t-online.de
Jan Standke
01520 9372046
janhbstandke@aol.com

Kirchcafé wöchentlich
sonntags, nach dem Gottesdienst

Martin-Luther-Haus

Termine

Hillringhaus Werkzeugbau KG

Hillringhaus Werkzeugbau KG
Kemnade 11 • 58285 Gevelsberg-Silschede

Tel. 02332 5580-0
Fax 02332 5580-14

info@AHS-Werkzeugbau.de
www.AHS-Werkzeugbau.de

Haßlinghausen

ACHTUNG: Alle Termine im Schwan aufgrund der Corona-Pandemie unter Vorbehalt.
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Frauentreff 14-tägig
dienstags, 16.00 Uhr

Bürgerbegegnungsstätte 
Jahnstraße 6, Hiddinghausen
Priska Giese-Hantschmann
Tel.: 02324 9193739

Frauenhilfe jeden 2. Mittwoch im Monat
mittwochs, 15.00 - 17.00 Uhr

Ort: Ruth Rau
Wittener Str. 306
Kontakt: Edelgard Rauhut
Tel. 02339 7954

Chor 
„Haste Töne?”

jeden 1. und 3. Dienstag im Monat
dienstags, 19.30 Uhr

Vereinshaus
Karl-Heinz Graf
Tel. 01575 7342293

Frauenhilfe alle 14 Tage
mittwochs, 15.00 Uhr

Vereinshaus
Rosemarie Köhler
Tel. 0202 522928

KiGo-Helferkreis nach Absprache Anne-Marie Piepenbrink
Tel. 0170 8257747

Gitarrenchor wöchentlich
mittwochs, 19.30 - 21.00 Uhr

Vereinshaus
Siegfried & Sigrid Gawens
Tel. 0202 520822

Jungschar
„Rasselbande”
6-11 Jahre

wöchentlich
donnerstags, 15.30 - 17.00 Uhr

Vereinshaus
Susanne Kuchhäuser
Mechthild Zeißler

Posaunenchor wöchentlich
freitags, 20.15 - 22.00 Uhr

Vereinshaus
Tobias Ringel
Tel. 01573 4966747
pochoherzkamp-cvjm@web.de

Kirchcafé wöchentlich
sonntags, nach dem Gottesdienst

Kirche Herzkamp

Seniorenfrühstück an jedem letzten Dienstag im Monat
dienstags, 09.30 - 11.30 Uhr

Vereinshaus

Termine

Termine Herzkamp

Hiddinghausen

Chorsingen wöchentlich
dienstags, 19.30 Uhr

Gemeindehaus
Lars Berger
Tel. 02332 917428

Jungschar
Für Kinder ab 6 Jahren

wöchentlich
mittwochs, 16.30 - 18.00 Uhr

Gemeindehaus
Melanie Seliger
Tel. 0170 9033560

Vocal Ensemble
EN-Joy

wöchentlich
mittwochs, 19.00 Uhr

Gemeindehaus
Ralf Treute
info@en-joy-music.de

Hobbytreff wöchentlich
mittwochs, 19.30 - 21.00 Uhr

Gemeindehaus
Henrina Joslowski
Sabine Dieckerhoff
Helga Kotlarz

Krabbelgruppe wöchentlich
donnerstags, 10.00 - 11.30 Uhr

Gemeindehaus
Nina Maenz
Tel.l. 0157 71734678

Frauenhilfe 14-tägig
donnerstags, 15.00 - 17.00 Uhr

Gemeindehaus
Heide Nieland
Tel. 02332 50240

Bibelgesprächskreis 14-tägig
donnerstags, 19.30 Uhr

Gemeindehaus
Dr. Uwe Renfordt
Tel. 02332 5356

Teestube wöchentlich
sonntags, nach dem Gottesdienst

Gemeindehaus

Höhendorf-Kirchcafé jeden 1. Sonntag im Monat
sonntags, 14.30 - 17.00 Uhr

Gemeindehaus

Posaunenchor wöchentlich
freitags, 17.00 Uhr
www.posaunenchor-hasslinghausen.de

Oliver Nicolai
Tel. 02053 424191

Mauerstraße 8

Tel. 02332 92085
Fax 02332 920888

58285 Gevelsberg 

info@ulrike-falk.de
www.ulrike-falk.de

Klassische Steuerberatung
Unternehmensgründung
Unternehmensberatung

Steuerberatung
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0800 - 5040602

INFO SERVICE
Evangelische Kirche

info@ekd.de

Termine Termine

Termine Silschede

ACHTUNG: Alle Termine im Schwan aufgrund der Corona-Pandemie unter Vorbehalt.
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Haßlinghausen

Sa

04.09.2021

10.00 - 12.00 Uhr 
Martin-Luther-Haus

02.10.2021

30.10.2021

27.11.2021

Silschede

Sa

11.09.2021
10.00 - 11.30 Uhr 
Gemeindehaus
(ohne Frühstück)

02.10.2021

06.11.2021

KindergottesdiensteKindergottesdienste

FERIEN
   11.10.2021 - 

23.10.2021
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JugendgottesdiensteJugendgottesdienste

•	Musik von TEN SING Haßlinghausen
•	 Im Anschluss einen leckeren Snack
•	Gelegenheit zum „Quatschen”
•	Spiel (Billard, Kicker ...) uvm.

Datum Uhrzeit Ort

Fr 29.10.2021 18.00 Haßlinghausen (wenn möglich mit anschließendem Imbiss)

Jugendbüro – Melanie Seliger
Gevelsberger Str. 1, 45549 Sprockhövel

Tel.: 0170 9033560
jugend.hasi@web.de

ACHTUNG: Alle Termine im Schwan aufgrund der Corona-Pandemie unter Vorbehalt.

In allen Gemeindehäusern finden wöchentlich Jungscharen 
statt. In den meist eineinhalb Stunden wird gespielt, gebastelt 
– auch mal etwas gebacken oder gekocht. Bei gutem Wetter 
gehen wir raus. Wir hören Geschichten von Gott, beten 
und machen, was uns gemeinsam sonst noch Spaß 
macht. Über neue Kinder freuen wir uns jederzeit.

JungscharenJungscharen

Silschede
Für Kinder ab 6 Jahren

mittwochs
16.30 - 18.00 Uhr

Gemeindehaus
Kirchstraße 8

Herzkamp „Rasselbande”
Für Kinder von 6-11 Jahren

donnerstags
15.30 - 17.00 Uhr

Vereinshaus
Barmer Straße 21

Haßlinghausen
Für Kinder ab 6 Jahren

donnerstags
16.30 - 18.00 Uhr

Martin-Luther-Haus
Gevelsberger Straße 3

FamiliengottesdiensteFamiliengottesdienste

Datum Uhrzeit Ort

So 05.09.21 10.00 Uhr Haßlinghausen

So 03.10.21
10.00 Uhr Haßlinghausen

11.00 Uhr
Silschede
Bürgerplatz / Waldstadion

So 28.11.21
10.00 Uhr Haßlinghausen

11.00 Uhr Silschede

Herzkamp

Sa
18.09.2021

09.00 - 11.00 Uhr Vereinshaus
09.10.2021

So

14.11.2021 10.30 - 11.30 Uhr Vereinshaus - Rollenverteilung

21.11.2021
10.30 - 11.30 Uhr Vereinshaus - Probe Musical

28.11.2021
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Durch ausgefallene Gruppentreffen 
oder Jugendfreizeiten in 2020 und 2021 
lassen wir uns nicht entmutigen. Wir 
erinnern uns an viele schöne Reisen nach 
Skandinavien und Italien und lassen sie 
für uns alle wieder lebendig werden. 
Mit dieser Benefiz-Aktion zugunsten der 
Jugendarbeit in unserer Evangelischen 
Kirchengemeinde wollen wir nicht zuletzt 
auch ein Zeichen setzen: Gemeinsam 
sind wir auch auf neuen Wegen stark!

Unter dem Motto „Skandinavien trifft 
Mittelmeer“ bereiten wir Ihnen mit der 

„Genießer-Tüte“ eine Auswahl allerlei 
köstlicher Speisen aus beiden Regionen 
zu, die Sie dann entweder für zu Hause 
abholen („To Go“) oder – sofern die 
aktuelle Pandemie- und Wetterlage es 
zulassen – auch mit Familie und Freun-
den gemeinsam am Martin-Luther-Haus 
in Haßlinghausen genießen können („To 
Stay“).

Übrgiens: Getränke müssen nicht extra 
mitgebracht werden; ab 18.00 Uhr ist 
unser Getränkeangebot im Verkauf 
direkt am Martin-Luther-Haus.

Benefiz-Aktion für die Jugendarbeit
Essen „To Go“ und „To Stay“ 
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Begleiten Sie uns auf unserer kulinarischen Reise
von Skandinavien in die Toskana!

Was ist drin in der „Skandinavien trifft Mittelmeer-Tüte“?Jede „Genießer-Tüte” wird mit einer großen Vielfalt unterschiedlicher Gerichte gefüllt sein. So kann man möglichst viele verschiedene Köstlichkeiten in einzelnen, nicht zu großen Portionen probieren. 

Vorspeisen
Antipasti, italienischer Brotsalat, skandinavischer Kartoffelsalat, Brot mit diversen Dips ... das sind nur einige der Gerichte, die Sie in jeder „Genießer-Tüte” finden werden. 
Hauptgerichte
Für jeden gibt es drei Hauptgerichte, aus deren Auswahl Sie sich je Gericht eines aussuchen:

•	 Smörgåstårta (herzhafter Sandwich-Kuchen)  als vegetarische Variante, mit Lachs und Krabben oder mit Schinken und Käse.•	 Lasagne  
als vegetarische Variante mit Gemüse, à la Bolognese oder mit Spinat und Lachs.•	 Hauptgericht

	– Hasselbackspotatis (gebackene Kartoffeln) veget.	– Hasselbackspotatis mit Köttbullar
	– Pytt i Panna (Schmortopf mit Kartoffeln, Möhren und Speck)	– Skandinavischer Fischauflauf

Nachtisch
Das Beste zum Schluss! Eine Portion Tiramisu sowie ein Stück der köstlichen „Kladdkaka Deluxe” – der traditionellen, schwedischen Schokoladentorte.

„Skandinavien trifft Mittelmeer“ 

Anmeldung
Mit dem Flyer, der in den Kirchen und 
Gemeindebüro ausliegt, kann man sich 
anmelden und auch die Auswahl ange-
ben. Weitere Infos gibt es bei Jugendre-
ferentin Melanie Seliger.

Kosten
Das Essen kostet 28,- € pro Person.
Der Erlös dieses Abends ist für die  
Kinder- und Jugendarbeit bestimmt.

Anmeldeschluss ist der 1. September

„To Go“ 
Zeit zum Abholen und Zuhause essen
4. September, 17.00 - 17.30 Uhr

„To STAY“
Essen am Martin-Luther-Haus
4. September, 18.30 Uhr
(Zugang + Getränkeverkauf ab 18 Uhr)

Wir freuen uns auf liebe, hungrige Gäste und nette Gespräche.
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Friedrich Rohleder 82 Jahre

Julius Otto Ulrich Körber 88 Jahre

Marianne Bleichert, geb. Hülsbruch 87 Jahre

Karl Gerhard Arens 68 Jahre

Margot Schneider, geb. Kißler 85 Jahre

Hildegard Rohleder, geb. Lapp 83 Jahre

Walter Kuche 92 Jahre

Udo Schneider 66 Jahre

Werner Kirchner 91 Jahre

Helga Herta Ochse geb. Thiel 91 Jahre

Karl Walter Straßen 85 Jahre

Jörg Siebert 56 Jahre

Karl-Heinz Kondritz 85 Jahre

Siegrid Hochgräfe, geb.Kleemann 79 Jahre

Günter Hellhammer 95 Jahre

Marga-Rita Göbel, geb. Richter 86 Jahre

Nika-Victoria Vesper Sternenkind

Wolfgang Stein 79 Jahre

Asta Elisabeth Hoffmann, geb. Dürschke 87 Jahre

Inge Braun, geb. Olyschläger 88 Jahre

Beerdigung
Auferstehung ist unser Glaube,
Wiedersehen unsere Hoffnung,
Gedenken unsere Liebe.

Aurelius Augustinus

Taufe
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Gott hat seinen Engeln befohlen,
dass sie dich behüten auf allen deinen Wegen, 
dass sie dich auf Händen tragen.

Psalm 91,11f.

Mila und Matti Lünenschloß

Emilia Boos

Marlene Elea Echterhoff

Juna Sophie Elia
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1. Korinther 16,14

Fabian & Ramona Hesterberg,  
geb. Blietschau
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Wir sind für Sie da!

Haßlinghausen 
Michael Hayungs
Tel.: 02339 4581

Vikar Daniel Fuhrwerk
Tel.: 02339 1276423

Silschede und Hiddinghausen
Dr. Uwe Renfordt
Tel. 02332 5356

Herzkamp 
Ortwin Pfläging
Tel.: 0202 5288096

Hobeuken
Thomas Bracht
Tel. 02339 4418

Pfarrer

Kindergärten 

Haßlinghausen	 Ralf Kogel
	 Tel. 02339 2953
Herzkamp	 Isabel Wagenknecht
	 Tel. 0202 5288097
Hiddinghausen	 Iris Bürger
	 Tel. 02339 2901

Jugendbüro 

Melanie Seliger
Gevelsberger Straße 1
45549 Sprockhövel
Tel.: 0170 9033560
Fax: 02339 124427
jugend.hasi@web.de

Kinder und Jugend

Haßlinghausen
Gevelsberger Straße 1
45545 Sprockhövel
Tel. 02339 2309
Fax 02339 124427
E-Mail: kirchehahesi@t-online.de

Büro
Mo, Di, Fr .......... 09.00 – 12.00 Uhr
Mi .....................08.00 – 12.00 Uhr
Di, Do ...............16.00 – 18.00 Uhr

Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung

TelefonSeelsorge
Rund um die Uhr
0800 1110111
0800 1110222

Diakoniestation
Sprockhövel
Tel. 02324 77006

Diakoniestation
Gevelsberg
Tel. 02332 82545

Ihre Spende

Wenn Sie gezielt einen Arbeitsbereich oder ein Projekt 
in unserer Kirchengemeinde finanziell mittragen wollen, 
dann ist hier dazu der Weg:

Ihre Spende überweisen Sie bitte auf unser Gemeindekon-
to unter Angabe des Verwendungszwecks – eine Zuwen-
dungsbestätigung wird Ihnen von unserem Gemeindebüro 
in dem darauffolgenden Monat unaufgefordert zugesandt 
werden. Folgende Spendenziele sollten Sie bitte in Ihre 
Überlegungen vorrangig einbeziehen – vielen Dank!

Spendenziel Verwendungszweck

Die Arbeit in einer Region unserer Gemeinde
Region West oder Region Mitte 
oder Region Ost

Die allgemeine Kindergartenarbeit unserer 
Gemeinde

Kindergärten

Sanierung der Kirche zu Herzkamp Kirche Herzkamp
Sanierung des Gemeindehauses in Silschede Gemeindehaus Silschede

Die Erhaltung der Friedhöfe unserer Gemeinde
Friedhof Herzkamp oder Fried-
hof Haßlinghausen oder Friedhof 
Silschede
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Peter Kordes
Kirchstraße 26 Tel. 02332 50177
58285 Gevelsberg Fax 02332 557701

Höhendorf-Apotheke

Ihr zuverlässiger Partner in allen Fragen der Gesundheit!

Bankverbindung
Ev. Kirchengemeinde Haßlinghausen-Herzkamp-Silschede
Stadtsparkasse Sprockhövel
IBAN: DE32 4525 1515 0001 0014 29
Bitte vergessen Sie den Verwendungszweck nicht!

Ihre Ansprechpartnerinnen: Diana Ibach und Sabine Kiefer.
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Pinnwand

scheinlich – Olaf heißen. Vor allem der 
Nachname der grünen Kandidatin klingt 
ja wie eine Inspiration für Wolpertinger-
Konstrukteure. Wir harren der Umset-
zung. Aber auch politisch würde die 
Wolpertingerei ja durchaus einen Sinn 
ergeben. Immer wieder höre ich näm-
lich Stimmen aus dem Wahlvolk sagen: 
„Ich weiß gar nicht, wen ich wählen 
soll.“ Das Problem ist: Mit welchem/
welcher Kandidat*in ist man schon zu 
hundert Prozent einer Meinung? Wie 
schön wäre es doch, wenn man sich 
einen Kanzleramts-Wolpertinger basteln 
könnte, sozusagen einen Scholaschbock, 
der rheinische Gelassenheit, soziales Ge-
wissen und ein Herz für die Umwelt aufs 
Vorzüglichste verbindet. Geht aber nicht! 
Eure Politiker*innen sind keine toten 
Wolpertinger, die Ihr Euch so zusammen-
bauen könnt, wie es Euch gerade passt, 
sondern – Gott sei Dank! – lebendige 
Menschen mit Vorzügen und Schwächen, 

mit guten und schlechten Tagen. Nehmt 
sie so, wie sie sind! Kritisiert sie nach 
Herzenslust, aber zieht ihnen nicht das 
Fell über die Ohren! Und schließt sie so 
dann und wann auch in Euer Gebet ein!

Herzlichst, 
Euer Schwan

Wisst Ihr, was ein Wolpertinger ist? Ich 
vermute mal, diejenigen unter Euch 
mit bayerischen Wurzeln können mit 
dem Wort eher etwas anfangen als der 
Durchschnitts-Westfale. Also: Ein Wol-
pertinger ist eine in Bayern beheimatete 
Tierart, die wie ein Hase mit Flügeln 
und Geweih aussieht oder wie eine Eule 
mit Hörnern und Hufen an den Füßen 
oder wie eine zweibeinige Wildkatze mit 
Entenschnabel und dem Schwanz eines 
Eichhörnchens. Alle Klarheiten beseitigt? 
Gut!

In Wirklichkeit ist der Wolpertinger ein 
Jux, der im 19. Jahrhundert unter bayeri-
schen Tierpräparatoren aufkam. Anstatt 
gejagte Tiere möglichst lebensecht zu 
präparieren, mixten sie verschiedene 
Körperteile zu skurrilen Kreaturen. Ge-
rüchten zufolge spielte dabei der seiner-
zeit aufkommende Tourismus eine Rolle: 
Den Erholungssuchenden sollten durch 

die Wolpertinger eine geradezu überbor-
dende bayerische Fauna vorgegaukelt 
werden. Und wenn man beim Wandern 
schon keinen lebenden Wolpertinger ent-
decken konnte, dann tat es ja auch der 
tote, den man als Andenken mit nach 
Hause nahm. Merke: Der Wolpertinger 
war nicht nur ein – inzwischen zur Traditi-
on gewordener – Jux, sondern auch eine 
Geschäftsidee, die Feriengästen aus 
nördlich des Mains gelegenen Regio-
nen („Preißn“) das Geld aus der Tasche 
ziehen sollte. Allerdings waren die Preißn 
nicht so deppert, wie die Bayern glaub-
ten, so dass der Wolpertinger außerhalb 
Bayerns nie richtig heimisch wurde. 

Apropos Preißn: In der ehemaligen 
Preußen-Metropole und heutigen Bun-
deshauptstadt stehen ja große Verände-
rungen an. Eure Kanzlerin setzt sich zur 
Ruhe, die/der nächste Kanzler*in wird 
Annalena, Armin oder – eher unwahr-

Schwanengesang
Liebe Menschen in Haßlinghausen, Herzkamp und Silschede,

Bitte informieren Sie sich tagesaktuell auf 
unserer Homepage, der Facebook-Seite oder in der Tagespresse!

www.kirche-hhs.ekvw.de

Ev. Kirchengemeinde Haßlinghausen-Herzkamp-Silschede

Sie vermissen die Termine auf der Pinnwand?
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Herausgeberin:
Evangelische Kirchengemeinde
Haßlinghausen - Herzkamp - Silschede 
Gevelsberger Straße 1
45549 Sprockhövel
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Unsere Gemeindehäuser

Haßlinghausen
Martin-Luther-Haus
Gevelsberger Straße 3
45549 Sprockhövel

Herzkamp
Evangelisches Vereinshaus
Barmer Straße 21
45549 Sprockhövel

Silschede
Gemeindehaus
Kirchstraße 8
58285 Gevelsberg
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